
Die 26 Mädchen und Jungen
der Oschatzer Kindertagesstät-
te „Schlumpfhausen“ des Ar-
beiter-Samariter-Bundes ha-
ben ihre Spielsachen und ein
paar Möbel eingepackt und
sind zu ihren Nachbarn in das
Dachgeschoss der städtischen
Kita „Kunterbunt“ umgezogen.
Mehr als 50.000 Euro wird in
die Sanierung des Daches der
Kindertagesstätte in der Dres-
dener Straße investiert. Das al-
te Dach und die Dämmung des
Kindergartens des ASB müs-
sen dringend abgebaut und
neu saniert werden. Die sieben
Erzieherinnen und Eltern haben
mit viel Elan angepackt: „Wir
danken allen Helfern und vor al-

lem dem Team von „Kunter-
bunt“ für den unkomplizierten
Umzug und hoffen, dass wir am
14. September wieder zurück-
gezogen sind,“ betont
Schlumpfhausen-Leiterin Hei-
drun Wohllebe.
Auch diese Investition ist eine

Maßnahme aus dem Konjunk-
turpaket und wird zu 20 % aus
dem städtischen Haushalt fi-
nanziert. Die Stadt Oschatz ist
sehr froh, dass diese wichtige

Dachsanierung nun zeitnah er-
ledigt werden kann. Die Kin-
dertagesstätte „Kunterbunt“
soll auch in absehbarer Zeit in-
nen saniert werden, voraus-

sichtlich am 21. September
sind es die Knirpse aus dieser
Einrichtung, die ausziehen wer-
den – in das Interimsquartier in
der alten West-Schule. 

Die Riesaer Klosteranlage erhält
ihr endgültiges Aussehen.
Noch bis Ende des Jahres brin-
gen Mitarbeiter der Vogt Na-
turstein & Denkmalpflege aus
Triebischtal den neuen Putz auf
das Gemäuer auf. Er ersetzt den
Opferputz, der in den vergan-
genen zwei Jah-
ren die Salze
aus dem Mau-
erwerk gezogen
hat und danach
wieder abgeschlagen wurde. 
Der rötlich pigmentierte Putz
wurde nach Absprache des
Landesamtes für Denkmalpfle-
ge Sachsen mit der Denkmal-
schutzbehörde des Landkreises
und mehreren Experten aus-

gewählt. Die Farbfassung ent-
spricht der des Mittelalters,
wie das Kloster nach Ansicht
der Fachleute etwa im 12./13.
Jahrhundert aussah.
Die seit 1995 laufende Gesamt-
Rekonstruktion des Riesaer
Klosters wird somit endgültig

abgeschlossen.
Die Kosten be-
trugen rund 5,6
Millionen Euro.
200.000 Euro da-

von kostet der letzte Schritt. Ein
Großteil der Gelder wurde im
Rahmen des Denkmalschutz-
programms Altriesa gefördert,
die Stadt Riesa hat insgesamt
rund 1,7 Million Euro der Ge-
samtsumme beigesteuert.
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Endgültiger Putz am alten Gemäuer

Riesas farbiges Kloster

Farbfassung des
13. Jahrhunderts

Oschatzer Schlümpfe liebevoll aufgenommen

ASB-Kita bekommt neues Dach

Geld aus
Konjunkturpaket II

Die Mädchen und Jungen aus Schlumpfhausen sind vorübergehend bei „Kunterbunt”.

Führungen durchs Kloster
Riesa. Noch bis zum 15. Oktober führen
sonnabends und sonntags 16 Uhr und diens-
tags sowie donnerstags um 18 Uhr Klos-
terführer des Museumsvereins Riesa eh-
renamtlich durch die historische Riesaer
Klosteranlage. Bei dem einstündigen infor-
mativen Rundgang erfahren die Gäste Wis-
senswertes über das ehemalige Benedik-
tinerkloster. Außerdem können sie die
Anlage, deren Bausubstanz aus dem 13.
Jahrhundert weitestgehend erhalten ge-
blieben ist, besichtigen. Sonst nur für Trau-
ungen und Empfänge zugängig, beinhaltet
die Führung einen Blick in den wohl schöns-

ten Saal des gesamten Komplexes - den Ka-
pitelsaal. Treffpunkt ist der Rathausplatz.
Schauvorführung zum 
letzten Ausstellungstag 
Oschatz. Die Sonderausstellung „Feder, Tin-
te und Papier“ ist nur noch bis zum 23.08.09
im Museum Oschatz zu sehen. Am letzten
Ausstellungstag können die Schreibutensi-
lien früherer Zeiten gemeinsam mit dem Kal-
ligraphen Frank Niemann angeschaut und
besprochen werden. Zwischen 14 und 17
Uhr zeigt er am 23.08.09, wie und was man
früher geschrieben hat. Wer sich mit alten
Schriften beschäftigt, ist eingeladen mit Nie-
mann ins Gespräch zu kommen. 

K U R Z N A C H R I C H T E NK U R Z N A C H R I C H T E N

Stadt-Party
In einer Woche feiern die Rie-
saer ihr Stadtfest mit Drachen-
bootfest und Weltmusik. Die
ausführliche Vorschau auf
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Stadt-Kunst
“Heima(r)t”nennt sich eine inter-
essante Kunstpräsentation des
Vereins KUNO in 31 Geschäften
der Oschatzer Innenstadt.
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Start-Party
Rund 1500 Riesaer und viel po-
litische Prominenz zelebrierten
den Spatenstich für den 2. Ab-
schnitt der B 169.
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Am Sonntag, dem 6. Septem-
ber 2009, organisiert die Abtei-
lung Radsport des SC Riesa ei-
nen Vereins-Renntag mit
verschiedenen Höhepunkten
für Jung und Alt. Die 6- bis 12-
Jährigen gehen beim 3. Fette-
Reifen-Rennen an den Start.
Dabei können sich die Kinder
mit einem normalen Fahrrad
wie ein Radprofi fühlen. Ledig-
lich Rennräder sind nicht er-
laubt. Gestartet wird in drei Al-
tersklassen 6-7 Jahre, 8-9 und
10-12 Jahre. Mädchen und Jun-
gen werden getrennt gewertet.
Die Streckenlängen variieren in
den Altersklassen zwischen 1,
2 und 3,6 km. Durch die Unter-

stützung des Rad Club Deutsch-
land warten eine Vielzahl von
Sachpreisen und Urkunden auf
die Teilnehmer. Des Weiteren
wird es das 2. Jedermann-
Rennen für Radsportler geben.
Auch hier wird in drei Alters-
klassen gestartet. Los geht es
mit der AK 18-39, dann folgen
die AK 40-59 und die AK Ü 60.
Erstmals wird es für die Tou-
renradfahrer ein Extra-Rennen
über eine Runde geben. Ge-
wertet wird hier neben den drei
Schnellsten auch das schönste
Fahrradkörbchen. Weitere Infos
unter www.sportclub-riesarad-
sport.de.

Schnupper-Radrennen für Kinder 
und Jedermann-Radrennen

Fette Reifen

Der neue Riesaer Stadtrat hat
am Dienstag seine Arbeit auf-
genommen. Für die 30 Räte (29
waren anwesend), die sieben
Parteien und Wählervereini-
gungen vertreten, sprach der äl-
teste Stadtrat, Werner Scholtz
(LINKE, Foto), die Verpflich-
tungsformel.
Oberbürgermeisterin Gerti Töp-
fer prognostizierte in ihrer Re-
de eine schwierige Legislatur-
periode. Riesas Wirtschaft ist
von der Krise betroffen – mit
dem Ergebnis deutlich gerin-
gerer Gewerbesteuerzahlun-
gen an die Stadt. Das wiederum
wird für einen Fehlbetrag im
städtischen Haushalt sorgen,
der 2010/11 ausgeglichen wer-
den muss. „Wir können in den
nächsten Jahren keine Wun-
dertüten aufmachen“, kündig-
te die OB einen Sparkurs an.
Um die Situation zu meistern,
müssten Stadtrat und Verwal-
tung vertrauensvoll zu-
sammenarbeiten. 
Gleichzeitig zeigt die Lage ein-
deutig, dass Wohl und Wehe
der Stadt Riesa von der Wirt-
schaft abhängt. Investitionen in

Wirtschaftsförderung und In-
frastruktur behalten deshalb
oberste Priorität: „Wir können
es uns nicht leisten, dass das
Gewerbegebiet Rostocker Stra-
ße, die RIO-Fläche und die Plä-
ne für Gröba der aktuellen La-
ge zum Opfer fallen“, betonte
Gerti Töpfer.
Zu den wichtigen Investitionen
zählt sie das Konjunkturpaket II
und die Umsetzung des Pro-
gramms aus dem Europäi-
schen Fond für regionale Ent-

wicklung (EFRE), das vor allem
Gröba betrifft und dank hoher
Förderquoten attraktiv ist. „In
Zeiten der Krise muss die öf-
fentliche Hand investieren und
damit vorsorgen für die Zeit da-
nach“, setzt die Oberbürger-
meisterin auf langfristige Stra-
tegien.
Zweiter Schwerpunkt der
nächsten Jahre wird die Her-
ausforderung der demografi-
schen Entwicklung. Auch in

Riesa wird es
künftig viel mehr
Hochbetagte ge-
ben, ebenso viel
mehr Men-
schen, die lange
arbeitslos waren
und von Alters-
armut betroffen
sind. Dafür muss
die Gesellschaft
Lösungen fin-
den, die den
Menschen die-
nen. „Es werden
Wege notwen-
dig werden, die
noch nie gegan-
gen wurden“, so
Töpfer. Gleich-
zeitig erreicht die
starke Bevölke-
rungsgruppe der
Nachkriegsge-
neration zunehmend das Ru-
hestandsalter, ist aber meist
noch sehr aktiv. Diese Potenzi-
ale müsse man nutzen und des-
halb beispielsweise das Ehren-
amt noch stärker würdigen,
forderte die Oberbürgermeis-
terin. 

In einer aufwendigen Wahl-
prozedur wählten die Stadträ-
te dann die Mitglieder der drei
Ausschüsse des Stadtrates und
der vier Aufsichtsräte der städ-
tischen Gesellschaften. Die Be-
setzung dieser Gremien finden
Sie auf Seite 4. U. Päsler

Neuer Riesaer Stadtrat hat sich konsituiert

Finanzen sind beherrschendes Thema

Lösungen für 
die Menschen



Rund um das Stadt- und
Waagenmuseum ist am 5.
September zwischen 9 und
17 Uhr der nächste Trödel-
markt, dazu sind Hobby-
trödler zum Mitmachen auf-
gerufen. Eine vorherige
Anmeldung ist erforderlich.
Mit Sicherheit hat jeder auf

dem Boden oder im Keller
kleine Schätze liegen, die auf
dem Trödelmarkt einen Ab-
nehmer finden können. Mit
einer geringen Standgebühr
ist es möglich, Omas Ge-
schirr, Opas Bücher und den
längst nicht mehr benutzten
Hausrat an den Mann, die

Frau oder den dankbaren
Sammler zu bringen. Wer
Lust hat, seinen Kram und
Krempel auf dem Trödel-
markt in Oschatz zu verkau-
fen, kann sich gerne noch bis
spätestens 25.08.09  im Mu-
seum Oschatz (Tel.: 03435 /
92 02 85) anmelden. 
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Der Pferdeflüsterer und Artistinnen zu Gast

Zirkus Busch gastiert

Schulanfänger erhalten Hilfe 

Tafeln neu gestaltet

Vom heutigen Freitag bis
Sonntag gastiert der Zirkus
Constanze Busch in Oschatz.
Höhepunkte sind die Tiger-
show von Francesco da Capo
und der Pferdeflüsterer Si-
mon Balbor. Miss Adriana be-
geistert mit ihrer scheinbaren
Schwerelosigkeit am Trapez

und Tatjana Kravalenko zeigt
atemberaubende Artistik. Das
Gag-Feuerwerk von Arthur
dem Clown rundet das Show-
programm ab. Die große Zelt-
stadt wird innerhalb von acht
Stunden aufgebaut, das Cha-
piteau, so wird das große Cir-
cuszelt genannt, besteht aus

vier 14 m langen Gitterstahl-
masten und die Kuppel befin-
det sich in zehn Meter Höhe.
Mit modernen Sattelzugma-
schinen werden die 32 Wagen
transportiert. Ein artenreicher
Bestand von über 50 Tieren
darunter Sibirische Tiger, Pfer-
de verschiedenster Rassen,
Shetlandponys, Kamele, Yak,
Ungarisches Steppenrind, Wa-
tussi, Zebras, Schottisches
Hochlandrind, Guanaco, La-
ma, Alpaka sowie Esel aus fünf
Kontinenten können im Circus
Constanze Busch bestaunt
werden. Kleingärtner können
übrigens kostenlos Pferde-
und Kamelmist zum Düngen
in Absprache mit dem Circus-
büro abholen.
Vorstellungszeiten : 21. und
22. August jeweils 15.30Uhr
und 19Uhr und am Sonntag,
23. August um 15 Uhr.

Hautnah sind sibirische Tiger an diesem Wochenende zu er-

leben. Foto: Circus Busch

In der Oschatzer Innenstadt

Trödelmarkt am 05. September 2009

In der Magister-Hering-Grundschule wurden in der letzte Woche die Tafeln für die Erstkläss-

ler neu gestaltet. Nach Entfernung der gelben Folie sind Orientierungslinien zu sehen, die das

Erlernen der Buchstaben und Zahlen erleichtern und die richtigen Größenverhältnisse zeigen.

Isabel (l.) und Anne aus der Klasse 3b haben sich das Anbringen der Linien durch die Werbe-

agentur WL angeschaut.

Hochwasserschutz an der Döllnitz verbessert

Altes Wehr abgerissen

Spontaner Kunstgenuss in Oschatz 

Innenstadt belebt

An der Döllnitz am Dreibrü-
ckenweg wurde in den letzten
drei Wochen ein nicht mehr be-
nötigtes Wehr und 150 Tonnen
Beton abgerissen. Die Beseiti-
gung des Wehres steht als Ein-
zelmaßnahme im Hochwas-
serschutzkonzept. Dieser Abriss
ist ein Baustein von insgesamt
15 Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz an der Döllnitz im
Stadtgebiet Oschatz. Durch das
Zusammenwirken der zahlrei-
chen Maßnahmen wird er-
reicht, dass sich die hydrauli-
sche Leistungsfähigkeit der
Döllnitz verbessert und die bis-
her bei Hochwasser gefährde-
ten Bereiche besser geschützt
werden. Auch die Tiere im
Wasser und am Ufer haben so
bessere Lebensbedingungen.
Eine Flussseite wird naturnah
gestaltet und auf der anderen
Seite geht der Radweg entlang,
der nun auch sicherer und be-
quemer geworden ist.

Was darf der Vermieter nicht in den Mietvertrag schreiben
Immer wieder gibt es Streit zwischen Mietern und Vermietern in Bezug auf Regelungen im Mietvertrag. Nicht alles was im Miet-
vertrag geregelt ist, ist auch wirksam. Folgende Punkte im Mietvertrag müssen nicht eingehalten werden und stellen deshalb, bei
Verstoß auch keinen Kündigungsgrund dar: • Herren- und/oder Damenbesuche nach 20 Uhr sind nicht gestattet • Musikinstrumente
spielen ist verboten! (erlaubt sind vormittags und / oder nachmittags täglich 3 bis 4 Stunden Klavier oder 1 bis 2 Stunden Schlag-
zeug, darüber dürfen sich Nachbarn nicht beschweren) • Nachtruhe im ganzen Haus ab 20 Uhr! (erst ab 22 Uhr muss Ruhe herr-
schen) • Jede Woche Fensterputzen! • Kinderlärm am Wochenende ist verboten! (Kinderlärm kann rechtlich nicht verfolgt werden,
das heißt, Kinder dürfen lärmen. Babys kann man das Schreien nicht verbieten.) • Mittagsruhe von 12 bis 14 Uhr. • Ein Woh-
nungsschlüssel bleibt beim Vermieter.

- Anzeige - - Anzeige -

31 Künstler zeigen in 31 Ge-
schäften im Rahmen des Pro-
jektes „Heima( r )t“ des Oschat-
zer Kunstvereins KUNO ihre
Werke. Zu bewundern sind in
den Schaufenstern und Läden
Fotografie, Aquarell, Malerei,
Grafik, Keramik,
Metallarbeiten so-
wie Objekt- und
Installationskunst. 
Vereinsvorsitzen-
der Wolfgang Thi-
bault formulierte
den Gedanken da-
hinter so: „Man
muss nicht mehr
zu einer Ausstel-
lung oder ins Mu-
seum gehen, um
Kunst zu sehen.“
Die diesjährige
Präsentationsform
könne als das Kon-
zept gegen Aus-
stellungsmuffel
gelten, so der Vor-
sitzende des
Oschatzer Kunst-
vereins KUNO. Bis
September kennzeichnen oran-
ge-rote Heimart-Aufkleber als
Leitfaden für die Kunst betei-
ligte Geschäfte, welche über ei-
nen circa einstündigen Gang
durch die Innenstadt zu erlau-
fen sind. Die kleine Oschatzer
Biennale hält Überraschendes
bereit. Eine Station, das Schuh-
geschäft Schubert, zeigt bei-
spielsweise digital bearbeitete
Fotografien von Elke Börner
aus Hartha. Thomas Schubert
fand die Idee gut. So könne
Kunden, die ungern zu Vernis-
sagen gehen, die Werke re-
gionaler Künstler näher ge-

bracht werden und dass in den
Bildern Schuhe auftauchen,
„passt natürlich prima“. Auch
Dieter Altmann aus Oschatz be-
grüßt die Art der Kunstprä-
sentation: „Man sieht die
Innenstadt mit anderen Augen

und besucht Geschäfte, in die
man sonst nicht unbedingt
kommt.“ „Ich habe nie ge-
wusst, dass Oschatz solche
Läden hat“, rutschte es dann in
verknappter Form auch einem
der mitlaufenden Kunstbe-
trachter heraus. Als eine krea-
tive, neue Lösung Kunst zu prä-
sentieren, bewertet Grit
Wegner von der Torgauer Kul-
turverwaltung das KUNO-Kon-
zept: „Die Innenstadt wird be-
lebt und Passanten zur
spontanen Kunstbetrachtung
eingeladen.“ Carola Schönfeld
im Bastelstudio freut sich über

den gelungenen Dialog zwi-
schen Gewerbe und Kunst.
Kunst der anderen Art ist im
Teegeschäft zu entdecken. Ein
wuchtiges Metallobjekt des
Riesaer Schrottkünstlers Lutz
Peschelt kontrastiert dort die

feine olfaktorische und visuel-
le Wahrnehmung der Tees.
Bei Drogerie Langner schließt
sich der Kreis. Im Schaufenster
fallen die Ölbilder von Antje
Seewald sofort auf. Ihre farb-
lich harmonischen Bilder wär-
men das Herz. Und der von An-
dreas Fenzer geliehene
Leitspruch bringt das Thema
Heima( r )t noch einmal auf den
Punkt: „Die ganze Welt ist Hei-
mat, wenn du in deinem Her-
zen wohnst.“ Weiteres zum
Heimart-Rundgang unter
www.kunstverein-oschatz.de

Natasha G. Allner

Die Döllnitz hat am Dreibrückenweg jetzt wieder freie Bahn –

ein altes Wehr wurde entfernt – das hilft der Tierwelt und dem

Hochwasserschutz.

Künstler aus ganz Sachsen und aus Thüringen waren zur Eröffnung des

Rundgang durch die Innenstadt nach Oschatz gereist. Foto: KUNO



Es geht tatsächlich los: Am Mitt-
woch wurden gleich sieben
Spaten in die Erde unterhalb
der Rostocker Straße gesto-
chen. Bundesverkehrsminister
Wolfgang Tiefensee, Kanz-
leramtsminister Thomas de
Maiziere, Sachsens Minister-
präsident Stanislaw Tillich,
Staatssekretär Dr. Hartmut
Mangold vom sächsischen
Wirtschaftsministerium, Land-
rat Arndt Steinbach und Riesas
Oberbürgermeisterin Gerti Töp-
fer dokumentierten mit dem
symbolischen Akt den Bau-
start für den 2. Abschnitt der
neuen Bundesstraße 169. Sie
wird über 4.97 km vierstreifig
bis zur Kreuzung mit der B 6 bei
Seerhausen führen und Ende
2011 fertig sein.
Mit dem siebten Spaten schau-
felte Kurt Hähnichen drei La-
dungen Erde aus dem Riesaer
Acker. Der Unternehmer re-
präsentiert das Vereinigte Wirt-
schaftsforum Riesa als dessen
Vorsitzender. Diese Vereini-
gung wichtiger Unternehmer
der Stadt und der umliegenden
Region war einer der Motoren,
wenn es galt, Druck bei Bund
und Land zu machen, um den
Straßenbau acht Jahre nach Er-
öffnung des 1. Abschnitts end-

lich fortzusetzen. Mit verschie-
denen Aktionen hatten Unter-
nehmen und Tausende Bürger
immer wieder der Forderung
nach einer Verbesserung der
misslichen Verkehrssituation
Nachdruck verliehen. „Die Rie-
saer Wirtschaft hat Millionen in-
vestiert, im Vertrauen, dass die
Straße kommt. Jetzt hat sie

auch Anspruch darauf, dass
diese Forderung erfüllt wird“,
erklärte die Riesaer Oberbür-
germeisterin. „Wir werden zeit-
nah weiterbauen und in den
Aufbau Ost investieren!“ ver-
sprach Tiefensee. Ministerprä-
sident Tillich wertete den Bau-
start als „sehr guten Tag für
Sachsen und für Riesa.“ Profi-

tieren werden vor allem die Ein-
wohner von Oelsitz und Kalbitz,
wenn der 2. Bauabschnitt fer-
tig ist, denn dann sind sie vom
Schwerlastverkehr erlöst. Oel-
sitz hatte gleich die kleine Tina
Schmidt zum Verkehrsminister
geschickt, der prompt mit ihr
gemeinsam den Spaten
schwang. Die Stauchitzer hin-
gegen hoffen vor allem auf Ab-
schnitt drei. Dessen Bau könn-
te laut Oberbürgermeisterin
Töpfer bei gutem Verlauf aller
Planungen und Genehmigun-
gen schon Ende 2010 beginnen.
Mit einem kleinen Volksfest
(„das Freibier spendet der
Landkreis Meißen“, so Landrat

Steinbach), Musik und sport-
lichen Einlagen der heimischen
Vereine feierten rund 1.500 Rie-
saer den Baubeginn, der im
Übrigen auch wirklich erfolgen
wird. „Die archäologischen
Untersuchungen laufen bereits,
und die Ausschreibungen für
weitere Arbeiten sind in vollem
Gang”, erklärte Holger Wohs-
mann, Leiter des für den Bau
verantwortlichen Straßenbau-
amtes Meißen-Dresden. „Noch
in diesem Jahr beginnt bei-
spielsweise der Bau der Brücke
über den Kälbergraben. Das
Geld steht zur Verfügung, das
heißt, es geht wirklich los.“
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Schon wieder Wahl! Keine Angst,

es ist noch nicht die letzte in die-

sem Jahr. Im Juni wurden der

neue Stadtrat und die Ort-

schaftsräte sowie die Europa-Ab-

geordneten gewählt, Ende Sep-

tember geht es bundesweit um

Angela und Frank, um Guido, Jür-

gen und Oskar. Dazwischen liegt

am übernächsten Sonntag noch

die Landtagswahl für unseren

Freistaat. In den Ansprachen der

prominenten Gäste zum Spaten-

stich der B 169 war das an eini-

gen Stellen durchaus herauszu-

hören, prominente Köpfe grüßen

von Laternenmasten und Groß-

aufstellern.

Nun bitte nicht gleich entnervt ab-

winken! Gerade die Geschichte der

Bundesstraße hat gezeigt, dass

der Slogan „Wir sind das Volk“

sehr wohl seine druckvolle Wir-

kung entfalten kann. Gleiches gilt

für Wahlen: Es sind nur zwei

Kreuze, die der Einzelne setzt.

Aber viele Kreuze geben die Rich-

tung vor, in die sich unsere Ge-

sellschaft entwickelt. Simples Me-

ckern auf „die da oben“ ist nicht

die Lösung, denn es steht jedem

frei, sich ebenfalls politisch ein-

zubringen. Eine Wahlbeteiligung

ist der erste Schritt dazu. Auch

wenn Stadtfest ist, soviel Zeit hat

jeder. Fast 2000 Riesaer nutzten

zudem bereits die Briefwahl im

Rathaus oder per Post. Noch sind

neun Tage Zeit, sich seine Mei-

nung zu bilden. Aber wer dann

doch nicht wählt, sollte danach

bitte auch nicht meckern,

meint

der Riesaer Riese

Freude in Riesa – der  2. Abschnitt der B 169 hat begonnen

Zuversicht und des Ministers Versprechen

Das Wirtschaftsforum Riesa stellvertretend für alle, die das Projekt B 169 unterstützen - von links nach rechts: Gerd Kunkel

(Wacker Chemie), Kurt Hähnichen (Autohaus Gute Fahrt), Matthias Froemel (Arbonia-Forster), Peter Grau (Spedition Tralo),

Steffen Währa (Handelshof Riesa), Gerti Töpfer (Oberbürgermeisterin der Stadt Riesa), Dr. Klaus Ufer (Elbe-Stahlwerke Feral-

pi), Wolfgang Stamm (Stamm GmbH), Matthias Mückel (TS-Bau), Frank Gerlach (VFUP Riesa), Peter Geißler (Bürgermeister

der Gemeinde Stauchitz), Dr. Wolf-Rüdiger Brautzsch (Cargill).

Acht Leute an sieben Spaten: Unternehmer Kurt Hähnichen, Kanzleramtsminister Thomas de Maiziere, Tina Schmidt und Bundes-

verkehrsminister Wolfgang Tiefensee, Ministerpräsident Stanislaw Tillich, Oberbürgermeisterin Gerti Töpfer, Landrat Arndt

Steinbach und Staatssekretär Dr. Hartmut Mangold (v.l.n.r.). Sachsens MP wurde in Riesa freundlich begrüßt (unten).
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Mandala für Poppitzer Kita Fünf Regionaltrainer für SC

Restplätze für 
Wasserkurse
Das Anmeldeverfahren für die Was-
serkurse beim SC Riesa läuft auf
Hochtouren. Im September begin-
nen die neuen Kurse Aquafit, Aqua
Jogging und Wassergymnastik im
Hallenschwimmbad Riesa und
bereits jetzt sind nur noch Rest-
plätze zu vergeben. Bewegungs-
training im Wasser ist nicht nur
gelenkschonend, sondern auch
effektiv für Kreislauf und Konditi-
on. Erfahrene Übungsleiter zeigen
verschiedene Trainingsformen mit

und ohne zusätzliche Geräte.  Eine
anteilige Kostenübernahme durch
die Krankenkasse kann erfragt wer-
den. Trainingszeiten und Anmeld-
ebögen erfragen Sie bitte immer
dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 09.00-14.00 Uhr direkt
beim SC Riesa e.V. Tel.: 03525
680023.

Schwimmen lernen für
Kinder ab 5 Jahre
Am 25.08.2009 beginnt der neue
Schwimmlehrgang für Kinder ab 5
Jahre. Es gibt noch Restplätze!

Erzieher/in gesucht!
Der SC Riesa sucht ab sofort Erzie-
her/innen für seine vereinseige-
nen Kindertagesstätten. Weitere
Infos erhalten Sie in der Jobbörse
auf www.sc-riesa.de oder unter
03525/68000.

Kinderturnfest
Am vergangenen Wochenende
fand das 15. Kinderturnfest in Rie-
sa statt. 200 Kinder erlebten mit
ihren 63 Betreuern bei schönstem
Sommerwetter zwei sportliche
Tage. Beim Kinderturntest wur-
den Schnelligkeit, Beweglichkeit
sowie die koordinativen Fähig-
keiten geprüft und zur Kinderdi-
sco zeigten alle Teilnehmer her-
vorragende Kondition. Die
Stadtrallye am Sonntag hatte ver-
schiedene Stationen. Klettern,
Bob, Drachenboot, Besuche im
Klostertierpark sowie bei den
Teigwaren und Wasserspringen
standen auf dem Programm. High-
light war die Fahrt mit dem Stahl-
maxe.

Stadtfest
Besucher des diesjährigen Stadt-
festes finden den Sportclub am
Elbufer. Die Kindereinrichtungen
unterstützen die VOLLTREFFER!
Olympiade der Stadtwerke, die

Turner sowie die Fitnessabteilung
zeigen Programme auf der Bühne
und der Sportbär wird sich am Prä-
sentationsstand zeigen. 

Radsport
Am 06.09.2009 organisiert die
Abteilung Radsport des SC Riesa
einen Vereins-Renntag mit ver-
schiedenen Höhepunkten für Jung
und Alt. Die 6- bis 12-Jährigen
gehen beim 3. Fette -Reifen-Ren-
nen an den Start. Die Jugendli-
chen und Erwachsenen treten
beim 2. Jedermannrennen in drei
Altersklassen gegeneinander an.
Erstmals wird es für unsere Tou-
renradfahrer ein extra Rennen
über eine Runde geben. Gewertet
wird hier neben den drei Schnell-
sten auch das schönste Fahrrad-
körbchen. Nähere Infos unter
www.sportclub-riesaradsport.de.

Kanupoloturnier
Am 12./13.09.2009 findet im Wald-
bad Glaubitz der 5. Waldbadcup
des SC Riesa statt. Mixedteams aus
verschiedenen Vereinen Sachsen
und Norddeutschlands treten im
Kanu gegen einander an, um den
Sieger auszuspielen. Samstag 8.00
Uhr beginnt das erste Spiel. Gäste
sind gern willkommen.   

Die Kinder der SC-Kita in Poppitz haben gemeinsam mit dem Künstler Axel Hauß-
mann ein Mandala aus Naturmaterialien gelegt. Das bunte Werk besteht aus Er-
de, Sand, Blüten, Tannenzapfen, Blättern, Kastanien sowie verschiedenen Stei-
nen und leuchtete farbenprächtig in der Sonne. Während Axel Haußmann die
Grundformen vorgab, haben die Kinder das zum Teil selbst mitgebrachte Mate-
rial in den Kreisen verteilt.

Der Landessportbund Sachsen
honoriert die Arbeit des SC Riesa
und hat gleich fünf Regionaltrai-
nerstellen für den Sportclub zuge-
stimmt. Fünf engagierte und sehr
gut ausgebildete Trainer arbeiten
seit August für den SC:
Jens Denecke (h.r. 44 Jahre) trai-
niert die C-Jugend männlich in der

Oberliga. Zielstellung in der höch-
sten Spielklasse der Kinder ist die
Kaderentwicklung sowie die Tal-
entförderung. 
Marion Weidemann (h.m. 46 Jahre)
beübt die Mädchen der AK 5-10 in
der Turntalentschule. Ziel ist die
Delegation der Besten an die Lan-
desleistungszentren. Dafür arbei-
tet die Oschatzerin meist im neuen
Turnsportzentrum.
Stephan Weckschmied (h.l. 21 Jah-
re) baut den Talentstützpunkt der
Wasserspringer weiter aus. Er fährt
zu Sichtungsveranstaltungen in die
Kitas der Stadt, lernt den Kindern
die Sprünge und zeigt auch so man-

che Herausforderung von den
Sprungbrettern vor. 
Karen Brunner (v.r. 32 Jahre) besitzt
eine A-Lizenz im Triathlon sowie
eine B-Linzenz im Schwimmen. Sie
baut den Talentstützpunkt Triath-
lon beim SC Riesa auf und unter-
stützt das Schwimmtraining der
Kinder.

Jackie Heiner (v.l. 37 Jahre) zeichnet
verantwortlich für den Schwim-
mernachwuchs. Nach einer Athle-
tik- und einer Theorieeinheit pro
Woche findet man ihn und seine
Sportler fast jeden Tag im Hallen-
schwimmbad. 
Gemeinsam wird das Team an der
Nachwuchsleistungssportkonzepti-
on der Stadt Riesa mitarbeiten und
jungen Talenten die bestmögliche
Förderung zukommen lassen. Das
Bewerbungsverfahren lief über die
Landesfachverbände der Sportar-
ten sowie über den Landessport-
bund, wo sich jeder Verein hin-
wenden konnte. 

Kurse und Angebote

Weitere Infos im Internet unter
www.sportclub-riesa.de

REINACHER
IMMOBILIEN

Ablehnung
akzeptiert

Schwimmer Jens Kruppa wur-
de zwar für die CDU in den
Stadtrat gewählt, hat aber in-
zwischen einen Ausbildungs-
vertrag mit der Berufsakade-
mie Sachsen abgeschlossen.
Sein Praktikumsbetrieb befin-
det sich in Dresden, so dass er
durch das duale Studium im
Wechsel drei Monate in Dres-
den und drei in Riesa verbringt.
Aus diesem Grunde lehnte er
die Übernahme der ehren-
amtlichen Tätigkeit als Stadtrat
ab. Die Stadträte akzeptierten
seinen Ablehnungsgrund
mehrheitlich. Für ihn rückte
Claudia Mückel-Branig nach.

Verpflichtungs-
formel

Werner Scholtz (DIE LINKE)
sprach als Stadtratsältester
die Verpflichtungsformel stell-
vertretend für alle Stadträte:
Ich gelobe Treue der Verfas-

sung, Gehorsam den Gesetzen
und gewissenhafte Erfüllung
meiner Pflichten. Insbesonde-
re gelobe ich, die Rechte der
Stadt Riesa gewissenhaft zu
wahren und ihr Wohl sowie
das ihrer Einwohner nach Kräf-
ten zu fördern.

Ausschuss-
mitglieder gewählt

Die im Stadtrat vertretenen
Parteien und Wählervereini-
gungen hatten für die Beset-
zung der Ausschüsse und der
Aufsichtsräte der städtischen
Gesellschaften Wahlvorschlä-
ge eingereicht. In geheimer
Wahl wurden die Mitglieder
der Gremien bestimmt.
Ausschuss für Kultur, Schulen

und Soziales: 

Dr. Klaus-Dieter Frank, Dr. Hei-
ke Stenzel, Helmut Jähnel,
Monika Richter (alle CDU),
Sonja György und Maritta
Prätzel (beide DIE LINKE), An-
dreas Näther, Gabriele Aß-
mus (beide SPD), Kerstin Klu-

ge (Bürgerbewegung Riesa),
Harald Seeliger (FDP)
Bauausschuss: 

Kurt Hähnichen, Friedhelm
Preuß, Inge Reinacher, Volk-
mar Stieler (alle CDU), Werner
Scholtz, Volker Thomas (beide
DIE LINKE), Manfred Kuge,
Horst Hofmann (beide SPD),
Werner Richter (Bürgerbewe-
gung Riesa), Christian Thiele-
mann (FDP)
Verwaltungs- und Finanzaus-

schuss: 

Marco Müller, Norbert Paul,
Volkmar Stieler, Claudia Mü-
ckel-Branig, Gerd Leopold (al-
le CDU), Uta Knebel, Joachim
Fröhlich (beide DIE LINKE),
Horst Hofmann (SPD), Wil-
fried Brendel (Bürgerbewe-
gung Riesa), Thoralf Koß
(Bündnis 90/Die Grünen)
Aufsichtsrat der Stadtwerke

Riesa GmbH: 

Gerti Töpfer, Markus Mütsch,
Marco Müller, Ingeborg Rei-
nacher (alle CDU), Werner
Scholtz (DIE LINKE), Horst Hof-
mann (SPD), Kerstin Kluge

(Bürgerbewegung Riesa)
Aufsichtsrat der Förder- und

Verwaltungsgesellschaft für

Wirtschaft, Kultur und Sport

Riesa mbH (FVG): 

Dr. Klaus-Dieter Frank, Markus
Mütsch, Gerd Leopold, Helmut
Jähnel (alle CDU), Uta Knebel
(DIE LINKE), Gabriele Aßmus
(SPD), Thoralf Koß (Bündnis
90/Die Grünen)
Aufsichtsrat der Wohnungs-

gesellschaft Riesa mbH: 

Gerti Töpfer, Kurt Hähnichen,
Dr. Heike Stenzel (alle CDU),
Joachim Fröhlich (DIE LINKE),
Manfred Kuge (SPD), Matthias
Kirsten (Bürgerbewegung Rie-
sa), Harald Seeliger (FDP)
Aufsichtsrat der Pflege- und

Betreuungszentrum Riesa

gGmbH: 

Friedhelm Preuß, Monika Rich-
ter, Volkmar Stieler (alle CDU),
Sonja György (DIE LINKE),
Andreas Näther (SPD), Hans-
Gunter Große (Bürgerbewe-
gung Riesa), Christian Thiele-
mann (FDP)

Die Literaturwerkstatt des Kul-
turraumes Elbtal-Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge schreibt
einen Literaturwettbewerb für
Jugendliche aus. Teilnehmen
können Jugendliche im Alter
von 14 bis 18 Jahren. Einge-
sandt werden Gedichte, Kurz-
geschichten, dramatische Ver-
suche und Beiträge zur
Heimatgeschichte. Den Wett-
bewerb führen die Stadtbiblio-
thek der FVG Riesa, der Stadt-

bibliothek Meißen und die Karl-
Preusker-Bibliothek Großen-
hain gemeinsam durch.
Einsendeschluss bei den je-
weiligen Bibliotheken ist der 20.
Oktober 2009. Die Jury besteht
aus Autoren der Literaturwerk-
statt. Für talentierte Arbeiten
stehen kleine Geldpreise zur
Verfügung, die Jürgen Ritschel
von der Autorengruppe Elbtal
sponsert.

Im Kulturraum Elbtal-Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

Literaturwettbewerb

Bei der Mobilen Kinder- und Jugendarbeit 

Krabbeln und Spielen

Das Offene Jugendhaus auf der
Riesaer Bahnhofstraße hat zwei
gut ausgestattete Proberäume
für junge Musiker zu bieten. Für
eine geringfügige Nutzungs-
gebühr können interessierte
Bands hier proben oder Ju-
gendliche sich einfach mal an
Instrumenten ausprobieren. Bei
Interesse steht ein erfahrener
Musiker mit Rat und Tat zur Sei-
te. Die musikalische und fach-
liche Betreuung ist ein Projekt

des Junge Kunst e.V. und wird
gefördert durch die Stadt Rie-
sa und dieGesellschafter.de. 
Ansprechpartner sind Winnie
Teichmann vom Sachgebiet
Kinder- und Jugendarbeit der
Stadtverwaltung (Tel. 03525 /
700 487, Mail:  winnie.teich-
mann@stadt-riesa.de) sowie
Musiker Peter Kettner (Tel. 0151
/ 149 648 71 – Mail: p.ket-
te@mac.com)

Im Offenen Jugendhaus

Probenräume für Jugendbands

Aus Anlass des 10-jährigen Be-
stehens des Komplexes aus
Mercure-Hotel und Riesenhügel
überreichte Dr. Frank dem Haus
als Dauerleihgabe eine Por-
trätstudie von Jörg Immen-
dorff, des Schöpfers der „Elb-
quelle“-Skulptur vor dem Hotel.
Geschaffen hat dieses Bild der
Riesaer Maler Wolfgang Boch-
nia (l.). Allerdings saß Im-

mendorff nicht Modell. Bochnia
verband das Angesicht des
Künstlers mit Symbolen für
dessen Schaffen, so wie Im-
mendorffs Werke voller immer
wiederkehrender Symbole des
Meisters sind – auch die „Elb-
quelle“. Die Dauerleihgabe fand
einen würdigen Platz im Foyer
des Hotels, gut sichtbar für je-
den Gast.

Dauerleihgabe überreicht

Kunstwerk für Hotel Mercure

In den Räumen der Mobilen
Kinder- und Jugendarbeit der
Stadt Riesa wird seit Februar re-
gelmäßig zusammen gekrab-
belt und gespielt. Jeden Don-
nerstag von 10:00 bis 11:30 Uhr
öffnen die Mitarbeiterinnen die
Türen der Bahnhofstraße 34 für
alle Kinder zwischen ein und
drei Jahren und deren Eltern
oder Großeltern.
Pünktlich zum neuen Schuljahr
warten die kleinen „Krabbler“
auf zahlreiche Verstärkung,
denn so mancher Spielfreund
ist nun ein „großes“ Kinder-

gartenkind. Die Krabbelgruppe
ist kostenlos und bietet Raum
zum Austausch bei allen gro-
ßen und kleinen Fragen der Er-
ziehung. Es ist keine Voran-
meldung notwendig, lediglich
Spaß am Spiel ist wünschens-
wert. 
Das Team der Mobilen Kinder-
und Jugendarbeit freut sich auf
neue Spielfreunde! Bei Fragen
sind die Mitarbeiterinnen unter
03525/ 5130856 oder per E-Mail
mobile-kja@riesa.de erreich-
bar.
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Elbehexen starten ins Handball-Zweitliga-Abenteuer

Fünf Neue und eine eingespielte Truppe

Am Wochenende 28. bis 30. August feiert Riesa sein Stadtfest

Erlebniswelt, Drachenparty, Klassik und Weltmusik

Die Elbehexen Riesa/Meißen
sorgten mit dem Aufstieg am
„grünen Tisch“ für vernehmli-
ches Rauschen im deutschen
Frauenhandball. Durch die In-
solvenz des SC Markranstädt
wurde in der 2. Bundesliga Süd
ein Platz frei. Der Sportclub Rie-
sa schickte eine Bewerbung ab,
und nach Abfrage anderer
denkbarer Kandidaten erteilte
der Deutsche Handball-Bund
dem Verein die Berechtigung
zum Start in der zweithöchsten
Spielklasse.
Von den Spielerinnen bis zum
Umfeld und der Fangemeinde
waren alle etwas überrumpelt
von der Rasanz der Ereignisse,
aber nun geht es richtig los. Seit
Anfang August wird hart trai-
niert. Eigentlich ist es etwas
spät, weil die 2. Liga bereits am
12. September beginnt. „Ur-
laubspläne und Vorbereitung
waren auf den Regionalligastart
am 19. September ausgerichtet,
aber das bekommen wir schon
hin“, nimmt der Coach solche
Hindernisse mit Gelassenheit.

Im Gegensatz zum missglück-
ten Zweitliga-Versuch 2006/07
soll es für die Elbehexen dies-
mal ein Abenteuer mit gutem
Ausgang werden. Deshalb wur-
de das Team erheblich ver-
stärkt. Von den Spreefüxxen
Berlin kam die 28-jährige Juli-
ane Lang, mit 131 Toren in der
Vorsaison immerhin achtbeste
Schützin der 2. Liga Nord. Wie
die Berlinerin war auch Lucie
Dorotikova vom tschechischen
Erstligaverein HC Britterm Ve-
seli eigentlich geholt worden,
um die Hexen zum Aufstieg zu
schießen. Nun soll die hoch ge-
wachsene Rückraumspielerin
die wichtigen Tore zum Klas-
senerhalt werfen.
Als das Thema 2. Liga fest-
stand, ließ „Hexenmeister“
Doering nochmals seine Kon-
takte spielen. Und wurde -
welch Überraschung - beim
Auslöser der ganzen Ge-
schichte in Markranstädt fün-
dig. Ein Trio früherer „Piran-
has“ wurde zu „Elbehexen“.
Bekanntester Name ist Doreen

Geheb, die einst beim HC Leip-
zig Meistertitel und Pokalsieg
errang. Neben der Kreisspiele-
rin kamen Linksaußen Annika
List und Torhüterin Julia Schulz
an die Elbe. Die Keeperin wird
wegen einer gerade auskurier-
ten Knieverletzung noch nicht
mit voller Kraft einsteigen. „Ich
hoffe, dass sie uns ab Oktober
richtig helfen kann“, so Doe-
ring. Da lediglich Maria Saege-
barth und Jeanette Adam die
Hexen verlassen haben, scheint
die zu großen Teilen bereits ein-
gespielte Mannschaft mit 17
Akteurinnen und einer Fülle
von Erst- und Zweitligaerfah-
rung für die höhere Klasse gut
gerüstet.
Vermarktet werden die Elbe-
hexen jetzt von der FVG Riesa,
die die erdgas arena betreibt.

Ab Jahresbeginn 2010 werden
die Elbehexen ihre Spiele auch
in der großen Riesaer Halle aus-
tragen. Der Jahresetat muss in
der 2. Bundesliga natürlich er-
höht werden und wird bei un-
gefähr 250.000 Euro liegen.
Diese Aufstockung war natür-
lich nur durch die Zusage we-
sentlicher Sponsoren möglich.
„Finanzielle Abenteuer wird es
mit mir niemals geben, aber die
Zustimmung von allen Seiten
ist riesengroß“, so FVG-Ge-
schäftsführerin Renate Kühne,
der die Begeisterung über die
neuen Riesaer Handballper-
spektiven anzusehen ist. Der SC
Riesa ist Stammverein der He-
xen und zeichnet für die Spie-
lorganisation verantwortlich. 
Zum Punktspielauftakt emp-
fangen die Elbehexen am
Sonnabend, dem 12. Septem-
ber, gleich einen guten Be-
kannten - den anderen Auf-
steiger SG BBM Bietigheim, der
sich für die 2. Liga nochmals er-
heblich verstärkt hat.

Uwe Päsler

Eröffnung mit
Lichterfest

Mit dem VOLLTREFFER! Lich-

terfest wird am Freitag, dem

28. August, das Riesaer Stadt-

fest an den Elbwiesen mit ei-

nem bunten und abwechs-

lungsreichen Programm

eröffnet. Los geht es ab 18 Uhr,

und der Eintritt ist frei.

Nach der offiziellen Stadtfest-
eröffnung durch Oberbürger-
meisterin Gerti Töpfer startet
um 21 Uhr ein großer Lam-
pionumzug, der alle Kinder von
den Elbwiesen durch den an-
gestrahlten Stadtpark und wie-
der zurückführt. Die Elbe be-
kommt ab ca. 21.50 Uhr durch
eine beleuchtete Schiffsparade
mit dem MS „Stadt Riesa“, der
„Clara von Assisi” aus Nieder-
lommatzsch und dem Coswiger
Fährschiff „Bosel” ihren Auf-
tritt. Höhepunkt ist ab 22 Uhr
das große Feuerwerk vom
gegenüberliegenden Elbufer.
Im Anschluss gibt die keltische
Band „The Churce Mice“ ein
Konzert. 

60 Teams beim
Drachenbootfestival

Die 15. Auflage des Riesaer Dra-
chenbootfestivals übertrifft al-
le Rekorde. Am Sonnabend,
29. August, treten ab 8 Uhr
1.200 Sportler in 60 Teams
gegeneinander an. Unterstützt
werden sie von tausenden Zu-
schauern auf den Elbwiesen. 
„Seit Monaten haben wir An-
meldungen aus ganz Deutsch-
land angenommen”, so Jens-
Torsten Jacob, Vorsitzender
des Riesaer Wassersportver-
eins. Die weiteste Anreise ha-
ben Teams aus Hamburg und
Riesas Partnerstadt Mannheim.
Neben denKategorien Fun-Mi-
xed, Fun-Open, Sport-Mixed,
Sport-Open sowie den Sonder-
klassen „Lustigstes Team“ und
„Beste Trommlerin“ wird durch
den sächsischen Kanuverband
die offene Sachsenmeister-
schaft veranstaltet.
Nach den Duellen auf der Elbe
ziehen die Teams in der großen
Drachenbootparade ab 18.30
Uhr von den Elbwiesen durch
die Innenstadt zur Stadtfest-
party in der erdgas arena. Die

kreativste Präsentation wird
später als „Bestes Paradeteam“
bei der Party ausgezeichnet.

Stadtfestparty: Hits
mit den „Clogs“

Die Stadtfestparty ist der Mittel-
punkt des Stadtfestes. Nach-
dem die Teams des 15. Riesaer
Drachenbootfestivals in einer
großen Parade ab 18.30 Uhr

von den Elbwiesen zur erdgas
arena gezogen sind, öffnet die
Halle ab 19 Uhr ihre Tore. Die
Besucher erwartet ein bunter
Mix aus den Siegerehrungen
des Drachenbootfestivals, Par-
tymusik vom DJ sowie Live-
musik der Berliner Coverband
„The Clogs“. Die Truppe um
Frontsänger Frank Bieleke hat
sich ganz den Partyklassikern
verschrieben. In ihrem Reper-
toire stehen Hits der Bands
Sweet, Queen, Abba, Van Ha-
len, Kiss oder auch The Police,
die zum ausgelassenen Feiern
bis in die Nacht einladen. Ti-
ckets für die Stadtfestparty sind
zu 12 Euro am Ticketschalter
der erdgas arena, beim Was-
sersportverein und in der Rie-
sa Information erhältlich.

Klassik und Jazz
im Kloster

Zu einem besonderen Kon-
zertabend lädt der Kloster-
innenhof am Sonnabend ein.
Ab 20 Uhr ist bei der Klassik-
Jazz-Nacht ein stilvoller Mix
einzigartiger vergangener und
aktueller Werke zu hören. Das
einmalige Ambiente des Klos-
ters bietet die perfekte Örtlich-
keit. Die Besucher erwartet ein
modernes Klangerlebnis mit
Manfred Kugler (Piano), Hanno
Haas (Geige) und Dieter Kluge

(Saxophon) von den Landes-
bühnen Sachsen. Als Ensemble
werden Kugler, Haas und Klu-
ge klassische Stücke von Bach
bis Mozart sowie traditionellen
Jazz der 30er bis 40er und 70er
bis 80er Jahre präsentieren. Der
Eintritt ist frei. Rechtzeitiges
Kommen wird empfohlen, da
die Sitzplätze begrenzt sind.

Themenfahrten 
mit dem Schiff

Das Fahrgastschiff MS „Stadt
Riesa“ bietet Themenfahrten
für Jung und Alt an. Am Frei-
tag, dem 28. August, legt die
MS „Stadt Riesa“ 19.30 Uhr mit
einer Lichterfahrt Richtung
Niederlommatzsch ab, um spä-
ter im Bootskorso zum Feuer-
werk zurückzukehren.
Einen Tag später können die
kleinen Stadtfestbesucher bei
den Märchendampferfahrten
interessante Drachen- und
Wassermärchen erleben. Ab-
fahrt ist 10, 12, 14 sowie 16 Uhr,
Die Fahrt dauert jeweils eine
Stunde und geht nach Strehla
und zurück. Am Sonntag geht

es  ab 10 Uhr mit einem Brunch
für Nachtschwärmer und Frü-
haufsteher weiter. Ab 17 Uhr
legt die MS „Stadt Riesa“ zur
letzten Sonderfahrt unter dem
Motto „keltische Musik“ nach
Diesbar-Seußlitz ab. Eine Re-
servierung ist zu allen Fahrten
unter Telefon 0 35 25/ 529 47 97
erforderlich.

Trödeln auf dem
Rathausplatz

Unter dem Motto „Die Zeit ver-
trödeln – aber richtig“ findet am
Sonnabend, 29. August, von 10
bis 16 Uhr, ein Trödelmarkt  auf
dem Rathausplatz statt. Ange-
boten wird alles Alte von A wie
Ansichtskarten bis Z wie Zylin-
der. Mitmachen kann jeder.
Die Anmeldung ist unter Tele-
fon 035243/ 32 679 oder 0172/
3701267 möglich.

Vereine 
präsentieren sich 

Im Rahmen der VOLLTREF-
FER! Erlebniswelt an den Elb-
wiesen präsentieren sich am
Samstag, dem 29. August, Ver-
eine und Kindergärten der Re-
gion auf der großen Bühne. Be-
ginn ist 12 Uhr. Nach der
Eröffnung sind folgende Prä-
sentationen geplant:

12.05 Uhr - Lebenshilfe Riesa
e.V. (musikalische Darbietung
mit Trommeln)
12.45 Uhr - Wushu Riesa e.V.

(traditioneller chinesischer
Kampfsport)
13.05 Uhr - ESV Lok Riesa e.V.
(Aerobicprogramm)
13.25 Uhr - Showgruppe VfL
Riesa („Fluch der Karibik“)
13.50 Uhr - SC Riesa (Akroba-
tik, Rhytm. Sportgymnastik,
Kunsturnen, Tanz)
14.20 Uhr - Chinese Marterial

Arts Riesa e.V. (Kampfsport
Nord- & Südfaust, Hung Gar –
Nang Chuen und Chen TAji)
14.35 Uhr - SC Riesa (Vorstel-
lung Trainingsgeräte)
14.40 Uhr - Interview mit dem
Verein „Riesa und die Welt”
15.00 Uhr - gemeinsames bun-
tes Programm der Kindergärten
Lerchenweg, Neues Leben, Pfi-
ifikus und Hort des SC Riesa
15.35 Uhr - Tanzstudio „Live“

e.V. (Tanzprogramm)

Als Abschluss des Bühnenpro-
gramms werden die Singge-
meinschaft Riesa sowie die
Nünchritzer Sangesfreunde ein
gemeinsames Chorkonzert ge-
gen 16.00 Uhr mit allen Besu-
chern bestreiten. Der Eintritt in
die VOLLTREFFER! Erlebnis-

welt sowie für das Vereinspro-
gramm ist den ganzen Tag frei.

Die Stadtwerke präsentieren

zum Stadtfest die VOLLTREF-

FER! Erlebniswelt. Mehr dazu

lesen Sie auf Seite 7.

Boulevard der
Weltmusik 

„Keltische Einflüsse in der Welt-
musik“ ist das Motto des Bou-
levard der Weltmusik diesmal
am Sonntag. Ab 20 Uhr sind auf
sechs Bühnen in der Innenstadt
sieben Bands zu erleben:
- Worldmusic mit Salsa Celtica
(Rathausbühne der Stadtwerke
Riesa GmbH)
- Irish Funk und Soul mit Da-
mien McCabe (Rathausbühne
der Stadtwerke Riesa GmbH)
- Irish Punk mit Mr. Irish Bastard
(Sparkassen-Bühne Capitol)
- Irish Folk mit The Church Mi-
ce (Feralpi-Bühne Technikum)
- Irish Folk mit Seldom Sober
Company (FVG-Riesa-Bühne
Klosterhof, Foto oben)
- Irish Folk mit Nobody Knows
(Heilig-Bau-Bühne an der Rie-
sa Information)
- Irish Folk mit Balisar (Bühne
Margenberg)
Erneut ist der Eintritt frei. Mög-
lich wird das durch die Unter-
stützung von Unternehmen
und die Stadt Riesa. Im An-
schluss an den Boulevard der
Weltmusik und als Stadtfest-
abschluss 2009 findet noch  ein
keltisches Feuerwerk auf dem
Rathausplatz statt.

Jana Foksova (vorn), Ivana

Vujica (r.) und Marzena Kot

bleiben trotz prominenter Zu-

gänge wichtige Säulen des

Hexenteams für den Kampf

um den Klassenerhalt.



REGIONALNACHRICHTEN - RIESA Freitag, 21. August Nr. 16/2009

Seite 6 Informationen

Herzlichen Glückwunsch! 
... zum 90. Geburtstag 

Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag übermittelte die Ober-
bürgermeisterin Herrn August Brandt von der Jahnstraße, der am 16.

August 1919 geboren wurde.

Haldenstraße Vollsperrung aus Rich-
tung Paul-Greifzu-Straße vom
24.08.2009 bis 12.09.2009. Die Umlei-
tung ist über die Industriestraße aus-
geschildert.
Heinrich-Lorenz-Straße zwischen Ha-

fenstraße und Nebeneingang Schule

Richtung Uttmannstraße Vollsperrung
bis 07.09.2009 wegen Medienverle-
gung.
August-Bebel-Straße zwischen der

Pausitzer Straße und der Schillerstra-

ße Vollsperrung bis September 2009
wegen grundhaftem Ausbau. 
Die Zufahrten zu den Grundstücken der

August-Bebel-Straße, die zwischen der
Schillerstraße und dem Lutherplatz
liegen, sind zurzeit nur über den Lu-
therplatz möglich. Zwischen dem
31.08.2009 und 02.09.2009 ist die Zu-
fahrt zu diesen Grundstücken wegen
der Decklagenverlegung (Asphaltar-
beiten) nicht möglich.
Ganziger Straße Vollsperrung bis Sep-
tember 2009 wegen Medienverlegung.
Die Umleitung zur Ganziger Straße ver-
läuft je nach Baufortschritt nur über die
Waldstraße/ Canitzer Flugplatz Richtung
Segouer Straße entlang an der Obst-
plantage und umgekehrt. 

Montag, 24. August: Parkstraße von
Am Rundteil bis Hauptstraße; An der
Klosterkirche von Großenhainer
Straße bis Rathausplatz; Niederlag-
straße von Elb- bis Hauptstraße.
Dienstag, 25. August: Dr.-Scheider-
Straße von Goethe- bis Hauptstra-
ße; Fr.-Engels-Straße von Pausitzer
bis Dr.-Külz-Straße; Fr.-Engels-Stra-
ße von Lessing- bis Pausitzer Stra-
ße.

Donnerstag, 27. August: Fr.-Engels-
Straße von Pausitzer bis Dr.-Külz-
Straße; Fr.-Engels-Straße links von
Lessing- bis Pausitzer Straße; Groß-
enhainer Straße von Dr.-Külz- bis
Meißner Straße.
Freitag, 28. August: Dr.-Külz-Straße
von Fr.-Mehring- bis Brauhausstra-
ße; Brauhausstraße von Ende bis
Dr.-Külz-Straße; Breite Straße Park-
platz.

Parkraumeinschränkungen
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Führung zum Gefecht
am Dürrenberg 

Ein Rundgang mit Robert
Schmidt führt am Sonnabend,
22. August, über den Original-
schauplatz des Gefechtes am
Dürrenberg. Westlich von
Strehla trafen hier im Verlauf
des 7jährigen Krieges am 20.
August 1760 die gegnerischen
Truppen aufeinander, und noch
heute sind Reste der alten Ver-
teidigungsanlagen vorhanden.
Treffpunkt ist um 9:30 Uhr an
der Mühle Liebschützberg 5 km
nordöstlich von Oschatz, die
Führung dauert ca. 90 Minuten.
Die Teilnehmergebühr beträgt
2 Euro, bei Regenwetter fällt
diese Veranstaltung ohne vor-
herige Ankündigung aus. 

Die Familie 
von Schleinitz 

Heimatautor Robert Schmidt
aus Oschatz hält am Sonntag,
dem 23. August, im Museum
für ländliches Brauchtum in
Schleinitz jeweils um 13.30 Uhr
und 15.30 Uhr einen etwa 30-
minütigen Vortrag zum Thema
„Das Erbe der Familie von
Schleinitz – Ein kulturhistori-
scher Streifzug durch Kirchen,
Parks und Schlösser der alten
Mark Meißen.“ Der bebilderte
Vortrag (Eintritt: 1 Euro pro Per-
son) führt neben einem kurzen
Überblick über das einst zum
Besitz der Familie von Schleinitz
gehörende Gebiet vor allem in
die Orte der Region um
Oschatz, Riesa und Meißen, wo
heute noch Bauwerke, Denk-
male oder Malereien vom
Kunstverstand und Reichtum
der einstigen Auftraggeber zeu-
gen. Im Anschluss an den Vor-
trag besteht bei einer Tasse Kaf-
fee die Möglichkeit für einen

Gedankenaustausch, Literatur
zum Thema kann ebenfalls er-
worben werden. Auch das Mu-
seum ist an diesem Nachmittag
von 13 bis 18 Uhr für Besucher
geöffnet.

RIESA
Ausstellungen
Wandlungen

Noch bis zum 10. Oktober zeigt
die Stadtbibliothek im Haus am
Poppitzer Platz eine Ausstellung
mit Bildern der in Riesa gebo-
renen Hobbykünstlerin Simone
Weimert, die durch die Teil-
nahme an der Sommerakade-
mie 2001 den Weg zum inten-
siven künstlerischen Schaffen
fand. 

Regionalgeschichte
Die ständige Ausstellung zur
Regionalgeschichte im Stadt-
museum gestattet das „Ein-
tauchen in die Vergangenheit“
von der Vorgeschichte bis 1845.
Außerdem ist unter den The-
men „Feuer - Quelle des Le-
bens“ und „Vom Feuerstahl
zum Zündholz“ die Geschichte
und Herstellung von Zündwa-
ren zu erleben. 
Öffnungszeiten: Dienstag: 10
bis 19 Uhr, Mittwoch-Freitag: 10
bis 18 Uhr, Sonntag/Feiertag:13
bis 18 Uhr, Montag/Samstag:
geschlossen.

Rund um Diesbar-
Seußlitz

Beim nächsten „Vortrag am
Dienstag“ im Stadtmuseum
am Poppitzer Platz am 25. Au-
gust, 17 Uhr spricht Manfred
Berke über die Geschichte des
Weinbauortes Diesbar-Seuß-
litz sowie der Orte Merschwitz,
Boritz und Hirschstein. Seine
Ausführungen umfassen die
Entstehung bronzezeitlicher
Wallanlagen in der Region und
führen weiter über die Ge-

schichte alter Handelsstraßen
bis hin zum traditionsreichen
Weinanbaugebiet.

…kleiner Mann in viel
zu kurzen Hosen 

Am Mittwoch, dem 26. August,
geht es 18 Uhr erneut um Ent-
deckungen im Haus am Pop-
pitzer Platz mit einem Pro-
gramm, das besonders für
Touristen und Museumsfreun-
de gedacht ist. Im Mittelpunkt
steht diesmal Ernst Christian
Walcha, ein Maler, der die Rei-
ze der Elblandschaft unüber-
troffen in Aquarellen festhielt.
Bescheidenheit war für den
Künstler eine Tugend, die sich
in dessen Leben sowie in sei-
ner Kunst widerspiegelte. Der
einzigartige Charakter der Wer-
ke und ihre Entstehung führen
bis heute dazu, dass man von

seinen Aquarellen sagt: „Es ist
ein Walcha! Was für ein Glück!“

Spanische Nacht 
Reisen Sie am Freitag, dem 28.
August, 19 bis 22.30 Uhr mit in
das Land aus Orient und Okzi-
dent, Tradition und Moderne,
Meer und Gebirge, Metropole
und Dorf. Genießen Sie das
Flair der iberischen Halbinsel.
Nach einem typischen Begrü-
ßungsgetränk werden in ge-
selliger Runde spanische Spe-
zialitäten gekocht - umrahmt
von typischer Musik und dem
entsprechenden Flair. 34 Euro
pro Person inkl. Lebensmittel-
kosten und 2 Getränke.
Anmeldung: Nudelcenter Riesa,
Tel: 03525/720355, nudelcen-
ter@teigwaren-riesa.de

Sonntagsausflug auf
die Nudelterrasse

Ein sommerliches Nudelbüfett
erwartet die Sonntagsgäste im
Nudelrestaurant Makkaroni.
Am 30. August lädt die Nu-
delterrasse zum Genießen mit
leichten Nudelgerichten und
sächsischen Weinen ein! Im
Nudelmuseum erfahren die Be-
sucher Wissenswertes über die
historische Entwicklung der

Nudelproduktion in Riesa und
in einem kurzen Film Interes-
santes über die moderne Teig-
warenherstellung. Natürlich ist
auch Zeit für einen entspannten
Sonntagseinkauf im Nudel-
kontor mit einem großen An-
gebot an Bio-Produkten, regio-
nalen Spezialitäten, Gewürzen
und originellen Geschenkideen.
Trickfilm- und Spielspaß bieten
Abwechslung für alle Kinder.
Büfett-Preis: 12,50 Euro pro
Person. Anmeldung: Nudel-
center Riesa, Tel: 03525/720355,
nudelcenter@teigwaren-rie-
sa.de

Lebenswege 
Menschen unterschiedlicher
Generationen aus der Region
Riesa werden erstmals am 1.
September, 16 Uhr, in einer
neuen Veranstaltungsreihe im
Stadtmuseum über sich erzäh-
len: Wie wurde ihr Leben von
politischen, wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Verän-
derungen beeinflusst? Sie be-
richten von Erinnerungen an ih-
re Kinder- , Jugend- und
Erwachsenenzeit. Was haben
sie als besonders schön, wich-
tig oder tragisch empfunden?
Wie bewerten sie das Erlebte
rückblickend, und was würden
sie heute anders machen? Wel-
chen Einfluss hatten die Fami-
lie, Freunde oder die Medien
auf dem Weg, den sie gegan-
gen sind? 
In der ersten Veranstaltung am
1. September 2009 äußern sich
fünf Zeitzeugen zum Beginn
und Ende des II. Weltkrieges, zu
Gefangenschaft und Neube-
ginn. Erfahren Sie in der etwa
90-minütigen Gesprächsrunde
unter Leitung von Eberhard
Kulbe, Vorsitzender des Mu-
seumsvereines Riesa, mehr
über Lebenswege in einer sehr
bewegten Zeit. Eintritt ist frei.
Weitere Gesprächsrunden wer-
den sich mit der Geschichte in
der Zeit von 1945 bis 1989 be-
schäftigen. 
Wenn Sie Interesse haben, von
Ihrem „Blick zurück“ anderen
zu erzählen oder zur Doku-
mentation von Zeitgeschichte
für die Sammlungen des Mu-
seums beizutragen, dann set-
zen sie sich bitte mit Frau

Barth, Tel. 03525/659300, in
Verbindung. 
Falsches Schmalz und

Wiesenwein
Kochen und Backen ohne die
richtigen Zutaten - darunter
können sich nur Menschen der
Kriegs- und Nachkriegsgene-
ration etwas vorstellen. Denn
wie bäckt man Pfannkuchen oh-
ne Schmalz zum Geburtstag
des Kindes oder wie entsteht
ein fruchtiger Brotaufstrich oh-
ne Früchte? Kann Suppe auch
aus „Unkraut“ gekocht wer-
den? Die Autorin Rosemarie
Köhler schildert in ihrem säch-
sischen Nachkriegskochbuch
„Falsches Schmalz und Wie-
senwein“ anschaulich, wie ein-
fallsreich man aus ungewöhn-
lichen Zutaten ein Gericht für
die ganze Familie zaubern
konnte. Gespickt mit Befra-
gungen von Zeitzeugen sowie
Dokumenten aus öffentlichen
und privaten Sammlungen ge-
lang der Autorin in ihrem Buch
ein einprägsames Bild der
schweren, aber an Optimismus
so reichen Jahre. Eindrucksvoll
dokumentiert sie so Zeitge-
schichte und Lebensgeschich-
ten. Am Mittwoch, dem 23.
September, 19 Uhr wird die be-
kannte Autorin im Mehrgene-
rationenhaus Riesa-Gröba an
der Hafenbrücke nicht nur ihr
interessantes Buch vorstellen,
sondern auch zu einer Verkos-
tung einladen. Veranstalter sind
der Bücherfreunde Riesa e.V.,
das Sprungbrett Riesa e.V. und
der Museumsverein Riesa e.V.
Eintritt ist frei. 

Mario Barth kommt
wieder 

Nach dem Riesenerfolg von
Mario Barth mit drei ausver-
kauften Veranstaltungen in der
erdgas arena, kommt der Co-
median wegen der unglaublich
großen Nachfrage erneut für
zwei Gastspiele nach Riesa:
am Donnerstag, dem 10. De-
zember, und am Freitag, dem
11. Dezember, jeweils 20 Uhr.
Dann wird er sein brandneues
Programm „Männer sind pein-
lich, Frauen manchmal auch!“
präsentieren.

Bekanntmachungen der
Großen Kreisstadt Riesa

• Neue attraktive Angebote am Wohnungsbaustandort „Kalkberg-West“ in Riesa-Gröba!
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27.02.2008 die vorgeschlagene Erbbauzinshöhe von 3 % für die er-
sten 20 Jahre der Laufzeit sowie 4 % ab dem 21. Jahr bestätigt. Damit stehen Wohnbaugrundstücke zu
äußerst attraktiven Konditionen als Alternative zum Grundstückskauf zur Verfügung. Das ist besonders
im Hinblick auf das verfügbare Eigenkapital der zukünftigen Bauherren von Bedeutung.
Beispielrechnung:
Ein Baugrundstück mit 575
m2 Fläche erfordert jährlich
845,25 Euro an Erbbauzin-
sen (für die ersten 20 Jah-
re). Dem gegenüber würde

das gleiche Grundstück
bei einem Erwerb
28.175,00 Euro kosten
(49,00 €/m2).
Für bauwillige Interes-
senten stehen derzeit

noch 8 Baugrundstücke im neu fertig gestellten 3.
Bauabschnitt zur Verfügung.  Die Grundstücksgrö-
ßen betragen zwischen 490 und 922 m2. 
Neue Wohnbauangebote im Ortsteil Jahnishausen
Im Zentrum des Ortsteiles Jahnishausen ist ein Standort für 3 großzügig gestaltete Eigenheimparzellen
vorgesehen. Für ca. 900 m2 wird noch ein interessierter Bewerber gesucht (geplanter Baubeginn 2010, vor-
aussichtlicher Kaufpreis 40,00 Euro/m2).
Des Weiteren bietet die Stadt Riesa ein Wohnungsbaugrundstück am Wohnungsbaustandort Riesa-Wei-
da „Heidebergstraße“ mit ca. 761 m2 an. Der Kaufpreis beträgt 35,00 Euro/m2.
Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Amt für Grundstücksangelegenheiten, Rathausplatz 1,
01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten steht Ihnen der Leiter
des Amtes, Herr Keßler, auch telefonisch unter 03525-700310 zur Verfügung.

Investieren in Riesa – es lohnt sich!

Öffentliche Bekanntmachung
Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im
Fundbüro der Stadtverwaltung abgegeben:
Fundsache 108/2009 
vom 06.07.2009 -  Herrenfahrrad
Fundsache 109/2009 
vom 14.07.2009 -  Mountainbike                             
Fundsache 110/2009 
vom 14.07.2009 -  Schlüsselbund mit Anhänger
Fundsache 111/2009 

vom 18.07.2009 -  Handy
Fundsache 112/2009 
vom 27.06.2009 -  Damenfahrrad
Fundsache 113/2009 
vom 22.07.2009 -  Brille mit Etui
Fundsache 114/2009 
vom 27.07.2009 -  Sonnenbrille
Fundsache 116/2009 
vom 28.07.2009 -  Schlüsselbund mit Anhänger

Fundsache 117/2009 
vom 24.07.2009 -  Brille mit Etui, Handy
Fundsache 119/2009 
vom 28.07.2009 -  Damenfahrrad
Fundsache 120/2009 
vom 29.07.2009 -  Herrenfahrrad
Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefordert,
Ansprüche innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Fund-
eingang geltend zu machen.  

Das weltberühmte
Theater „Spejbl &
Hurvinek“ aus Prag
mit seinen belieb-
ten Marionetten-Fi-
guren, die das Pu-
blikum schon in 33
Ländern auf vier
Kontinenten in 20
Sprachen begeistert
haben, kommt nach
Riesa. Am Mitt-
woch, dem 18. No-
vember 2009, gas-
tiert das Theater in
der Stadthalle
„stern“. 16 Uhr wird
ein Stück für Kinder
ab 3 Jahre gezeigt -
„Hurvineks ver-
rücktes Wochenen-
de“. 20 Uhr folgt ein
Stück für Erwach-
sene und Kinder ab 12 Jahren.
Karten gibt es an allen örtlich
bekannten VVS und Konzert-

kassen: 0531-346372. Ticket-
und INFO-Hotline: 0531-346372. 

SPEJBL & HURVINEK

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen 
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An allen drei Stadtfesttagen lo-

cken die Stadtwerke mit ihrer

„VOLLTREFFER Erlebniswelt”

vor allem Kinder und Jugend-

liche an die Elbwiesen. Mehre-

re Aktionsmodule werden das

Thema Energie spielerisch und

sportlich vermitteln.

Zum Beispiel können Kinder ih-
re eigenen Erdgasleitungen
bauen, eine riesige Stadt aus
Kartons bemalen, einen sechs

Meter hohen Abenteuerturm
erklimmen oder mit Wasser
und Luft experimentieren.
Glanzlicht der Erlebniswelt ist
die „VOLLTREFFER! Olympia-
de”, die in zwei unterschied-
lichen Versionen sowohl am
Samstag als auch am Sonntag
stattfindet (siehe Extra-Artikel).

Die Erlebniswelt öffnet am Frei-
tag um 18 Uhr und somit drei

Stunden vor der offiziellen
Stadtfesteröffnung. Zwei Stun-
den später beginnt das „VOLL-
TREFFER! Lichterfest” (siehe
Extra-Artikel). Die SWR werden
die Erlebniswelt passend zum
Lichterfest illuminieren. So wird
man auch bei Dunkelheit die At-
traktionen nutzen können. Am
Samstag und Sonntag wird
die Erlebniswelt jeweils von 10
bis 18 Uhr geöffnet haben.

Die acht Stationen der„VOLL-

TREFFER! Olympiade” am

Samstag werden Kinderher-

zen höher schlagen lassen. Auf

Initiative und mit Unterstüt-

zung der SWR haben alle 18

Riesaer Kindertagesstätten und

Horte einen Stationsparcours

für Kinder entwickelt.

Die 18 Einrichtungen haben
acht Teams gebildet. Jedes
Team organisiert eine Station
(siehe Kasten). Kinder benöti-
gen für die Teilnahme lediglich

einen Laufpass, den es am
Stand der Stadtwerke gibt. Al-
le teilnehmenden Kinder ge-
winnen Sachpreise. Die „VOLL-
TREFFER! Olympiade” der
Kitas und Horte findet exklusiv
nur am Stadtfestsamstag statt.
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„VOLLTREFFER! Olympiade” am Samstag

Riesaer Kitas und Horte bieten
Kinderspaß

Am Sonntag suchen die Stadt-

werke die besten Sportvereine

Riesas. Die in vier Disziplinen

besten drei Vereine unterstüt-

zen die SWR jeweils ein Jahr

lang mit einem Sponsorenver-

trag. Die Disziplinen sind

Eisstockschießen, Minigolf, Bo-

genschießen und Torwand-

schießen. Das ist die „VOLL-

TREFFER! Olympiade” für

Sportvereine.

Die Anmeldeunterlagen haben
die SWR allen Riesaer Sport-
vereinen bereits geschickt. Die
Anmeldung ist noch bis zum
26. August möglich. Mit dieser

Aktion haben alle Riesaer
Sportvereine eine faire Chance
auf einen Sponsorenvertrag
mit den SWR. Obendrein be-
kräftigt der Riesaer Energie-
dienstleister damit sein Enga-
gement für den Riesaer
Breitensport.

„VOLLTREFFER! Olympiade” am Sonntag

Stadtwerke suchen Riesas 
besten Sportverein

Stadtwerke Riesa klären auf

„VOLLTREFFER!”:
Was ist das eigentlich?

„VOLLTREFFER! Erlebniswelt”

Energie entdecken an allen 
Stadtfesttagen

Tausende Lampions, Lichter

und ein großes Feuerwerk

tauchen die Riesaer Elbwiesen

in ein leuchtendes Meer. Das

ist das „VOLLTREFFER! Lich-

terfest“. Es ist der leuchtende

Auftakt des diesjährigen Rie-

saer Stadtfestes.

Ein großer Lampionumzug ist

um 21 Uhr die erste Attraktion
des Lichterfestes. Der Umzug
führt die Kinder von der "VOLL-
TREFFER! Erlebniswelt" durch
den Stadtpark und wieder zu-
rück. Direkt im Anschluss folgt
eine leuchtende Schiffsparade
mit der MS „Stadt Riesa”, der
MS „Clara von Assisi” aus

Niederlommatzsch und dem
Coswiger Fährschiff „Bosel”.
Das große Feuerwerk gegen 22
Uhr ist der Höhepunkt des
Lichterfestes. Danach klingt der
Abend mit keltischer Musik
aus. Live auf der Bühne: die kel-
tische Band „The Church Mi-
ce“.

„VOLLTREFFER! Lichterfest”

Leuchtender Stadtfestauftakt

2005 haben die SWR die Aktion

„VOLLTREFFER!” ins Leben

gerufen. Seitdem hat das

Unternehmen viele Ideen ent-

wickelt und umgesetzt. Heute

ist „VOLLTREFFER!” mehr als

Torwandschießen - es ist die

zentrale Plattform der SWR für

ihr soziales und gesellschaftli-

ches Engagement.

Unter dem Dach von „VOLL-
TREFFER!“ fördert der Ener-
giedienstleister Vereine oder
unterstützt Kindertagesstätten.
Er lässt Kinder Energie entde-
cken oder sensibilisiert für ei-
nen sparsamen Umgang mit
Energie. Kurz: „VOLLTREF-
FER!“ belebt Riesa.

Damit werden die Stadtwerke
ihrer sozialen Verantwortung
auf spielerische und sportliche
Weise gerecht. Ob Lichterfest,
Erlebniswelt oder Olympiade -
bei „VOLLTREFFER“ steht im-
mer das positive Erlebnis im
Vordergrund.

• Wasserparcours (Kitas „Am Park” und „Kunterbunter Schmetterling”)
• Stelzen- und Eimerlaufen (Kita „Pfiffikus” und Hort Freitaler Straße)
• Wasserlauf (Kita und Hort „Kirschbergkinder”)
• Wasserzielschießen und Erbsenschlagen (Kita „Am Technikum” und Hort
„Käthe Kollwitz”)

• Memory und Dosenwerfen (Trinitatis-Kinderhaus, Hort Christlicher Schul-
verein)

• Hindernisparcours und Minigolf (Kita „Kinderland”, Hort „Regenbogen”)
• Mini-Experimente und Angeln (Kita Lerchenweg, Kita „Neues Leben, Kinder-
krippe Amselweg)

• Knallerbse und Wurfmaschine (Kita „Mischka”, Kita „Bärenfreunde”, Hort
„Pusteblume”)

Das sind die acht Stationen der Kitas:
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ÖFFNUNGSZEITEN

Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Termine mit unseren Hausver-
waltern können Sie telefonisch
unter 746620 vereinbaren.

B E R E I T
SCHAFT

Mo- Fr 18.00 Uhr - 06.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen ganztägig

heizungs- und
sanitärtechnische Anlagen

Epperlein GmbH
Heizung/Sanitär: Weida, Merzdorf,
Gröba und Delle
Tel. 0 35 25 / 65 920
Notdienst: 01 70 / 33 32 533

Harzbecker GmbH & Co. KG
Heizung/Sanitär: Stadt
Tel. 0 35 25 / 50 150
Notdienst: 01 71 / 86 29 827

gastechnische Anlagen 
und Geräte

Monsator Hausgeräte Dresden
GmbH
Wohngebiete Weida,Stadt,Delle
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0151/11300263

0151/11300273

elektrische Kabel- und 
Leitungsanlagen in Gebäuden

Elektro-Bräuning
Wohngebiet Weida 
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0162/7638174

Elektrotechnik Blitzschutztechnik
Dienstleistungen Riesa GmbH
Wohngebiete Stadt und Delle
Tel.: 0172/9006150

Schlüsseldienst

Schlüsseldienst Falk Neider
Wohngebiete Stadt, Delle, Weida
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0172/8612726

Entwässerungsanlagen

Körner Rohr & Umwelt GmbH
Wohngebiete Stadt,Delle, 
Merzdorf/Gröba und Weida
Tel.: 0172/3426123 

Aufzugsanlagen

Kone Aufzug GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 5-23 und 12-30
Zwickauer Straße 9b-d  
Tel.: 0 800 / 880 11 88

Lemme Fördertechnik
Chemnitzer Straße 2 und
A.-Puschkin-Platz 10A
Tel.: 73 19 46

In diesem Jahr hofft un-
ser Mieter Andreas Jun-
gnitsch ganz besonders
auf einen langen Som-
mer und gemütliche
Sommerabende. Denn
nachdem es die Bewoh-
ner der Bautzner Straße
4a-f kaum erwarten
konnten ihren neuen Bal-
kon in Beschlag
zu nehmen, soll
die neu gewon-
nene Wohnqua-
lität natürlich
auch ausgekos-
tet werden, so
lang die Witte-
rung es zulässt.
Herr Jungnitsch
gehört zu den
24 Mietparteien
in der Bautzner
Straße deren
Wohnungen in
den vergange-
nen Wochen mit
einem Balkon
nachgerüstet
wurden. „Damit
ist für mich ein
lang gehegter Wunsch in
Erfüllung gegangen“, er-
klärt der sympathische
Mieter und erinnert sich
an den Tag der Bauab-
nahme und sein erstes
Eis auf dem neuen Bal-
kon. „Da waren die Un-
annehmlichkeiten wäh-
rend der Bauphase ganz
schnell vergessen.“  
Insgesamt rüstet die
Wohnungsgesellschaft in
diesem Jahr 132 Woh-

nungen mit einem Bal-
kon nach. Im Einzelnen
betrifft das die Plauener
Straße 19 a-e, die Vil-
lerupter Straße 13-23
sowie im Zuge der Kom-
plexsanierung 8 Woh-
neinheiten auf der Moz-
artstraße 10 / Oststraße
31. 

Hinweis der WGR:
Mieter die an Ihrem Bal-
kon Sonnenschutz oder
Balkonverglasung an-
bringen möchten, sollten
vorab mit Ihrem Haus-
verwalter über die ver-
schiedenen Möglichkei-
ten sprechen und einen
entsprechenden Antrag
stellen. Für weitere Fra-
gen stehen Ihnen unsere
Mitarbeiter jederzeit gern
zur Verfügung.  

Frühstück auf 
dem Balkon!

Herr Jungnitsch ist glücklicher Balkonbesitzer

Große Freude herrschte
beim „Team Mixery“ der
Bäckerei Raddatz nach
dem gewonnenen Final-
spiel am vergangenen
Sonntag beim 5. WGR-
Firmencup im Beachvol-
leyball. Nachdem sich
das Team um Axel Stro-
isch und Peter Rietz in
den Vorrundenspielen
am Samstag souverän
für die Profi-Klasse qua-
lifiziert hatte, gab es in
den Endrundenspielen
einige Hürden zu über-
winden. So musste das
Duo im Halbfinale gegen
die zweite Mannschaft
der Bäckerei Raddatz das
„Team Imposand“ an-
treten. Dabei wurde den
Spielern ein hohes Maß
an Konzentration und
Durchhaltevermögen ab-

gefordert - in diesem
Match sollte kein Punkt
verschenkt werden. Den-
noch war das Team von
Axel Stroisch am Ende
überlegen und sicherte
sich den Einzug ins Fina-
le, ebenso wie das Team
der Gotharer Versiche-
rung „Die lustigen Vier“.
Präzise Aufschläge und
harte Ballwechsel gaben
diesem Finalspiel einen
sehr professionellen
Charakter, so dass auch
die Zuschauer ein span-
nendes Duell erleben
konnten. Den kühleren
Kopf behielt dann doch
das „Team Mixery“ und
konnte den Siegerpokal
in Empfang nehmen. Ins-
gesamt waren 31 Teams
in drei Leistungsgruppen
angetreten, mit folgen-

dem Ergebnis: 

Leistungsgruppe A:

1. Platz – „Team Mixery“
- Bäckerei Raddatz
2. Platz – „Die lustigen
Vier“ – Gothaer Versi-
cherungen
3. Platz – „Undicht I“ –
Firma Schneider-Wick-
lein
Leistungsgruppe A+:

1. Platz –  BayWa AG
2. Platz – „Die Transpor-
ter“
3. Platz – Oschatzer
Wohnstätten
Leistungsgruppe A++:

1. Platz –  MVS Zeppelin
2. Platz – „WGR I“ –
Wohnungsgesellschaft
Riesa
3. Platz –  „Die Beach-
boys“ – Städtisches
Gymnasium

Kühler Kopf bei heißen Temperaturen
Bäckerei Raddatz gewinnt beim diesjährigen WGR-Firmencup

Die Siegermannschaften des diesjährigen WGR-Firmencups


